Das Versprechen

Bedeutung
Durch die pfadfinderische Erziehung möchte die DPSG ihr Mitglieder ermutigen ihr Leben selbst in die Hand zu nehmen (Ordnung und Satzung des Verbandes; S.11/12). Es entsteht eine Entwicklung in der durch Erlebnis und durch die Reflexion die Persönlichkeit der Einzelnen mehr und mehr zur Entfaltung kommt.

Das Versprechen ist eine der wichtigsten Gemeinsamkeiten, die alle anerkannten Pfadfinderverbände miteinander verbindet. Es macht außerdem deutlich, dass Pfadfindersein mehr ist als eine Freizeitbeschäftigung (=> Erziehungsauftrag) Das Versprechen fordert vom Einzelnen die Bereitschaft zu dieser Entwicklung und von der Gruppe die Bekräftigung und den nötigen Rückhalt ein Auf dem Schritt des Einzelnen erklärt die Gruppe ihre Verpflichtung, den Einzelnen auf seinem Lebensweg zu begleiten und nach Kräften zu unterstützen. Außerdem ist es eine Entscheidung für die Gruppe Was heißt das konkret? Die einzelne Person reflektiert ihre Persönlichkeit und formuliert daraus eine Leitlinie, die für sie charakteristisch ist. Das können besondere Fähigkeiten, aber auch Vorsätze zur Verhaltensweise, ..etc. sein. Die einzelnen Person verspricht, sich mit seiner individuellen Persönlichkeit in die Gruppe mit ihren ganz speziellen Regeln und Gebräuche einzubringen Die Gruppe verspricht, die einzelne Person mit ihrer individuellen Persönlichkeit in die Gruppe aufzunehmen und sie zu unterstützen. Es heißt aber auch, dass das Versprechen immer eine persönliche und damit freiwillige Sache ist. Das Versprechen wird abgelegt vor sich selbst, der Gruppe und Gott

Herkunft und Geschichte
Das Versprechen stammt noch direkt von Baden-Powell und ist schon im 1908 erschienen „Scouting for boys“ enthalten. Laut BP ist es unbedingt notwendig um Pfadfinder zu werden: „Es ist aber etwas sehr Ernstes, und kein Junge ist ein richtiger Pfadfinder, solange er nicht sein Bestes tut, um stets diesem Versprechen treu zu leben. So siehst du, dass dir das Pfadfindertum nicht nur Vergnügen bietet, sondern dass es auch ziemlich viel von dir erwartet; aber ich bin überzeugt, dass ich dir vertrauen kann; du wirst alles daran setzen, dein Pfadfinderversprechen einzuhalten.“ Damals lautete der „klassische“ Versprechenstext von Baden-Powell noch folgendermaßen:

„Ich verspreche bei meiner Ehre,

dass ich mein Bestes tun will,

meine Pflicht gegenüber Gott und dem König zu erfüllen,

jederzeit und allen Menschen zu helfen,

und das Pfadfindergesetz zu befolgen“

In Deutschland wurde dieser Text etwas modifiziert – Kirche und Vaterland traten an die Stelle des Königs. Heute ist man dazu übergegangen den Versprechenstext frei zu formulieren. Das Versprechen genießt auch international einen hohen Stellenwert, wie man den Grundlagen der Weltpfadfinderbewegung entnehmen. Dort heißt es aber auch, dass der Orginaltext als nützliche Quelle der Inspiration dienen kann; kann in einer modernen und der jeweiligen Kultur angepassten Sprache formuliert werden darf.

Grundlagen und Vorraussetzungen

Vorbereitung aufs Versprechen:

Ziele und Werte der DPSG

Welche Leitlinien sind in der Gruppe angesagt

Die Methoden sollten animativ und spielerisch sein. Für die Vorbereitung heißt das Hilfestellungen, die sich an den Stufenorientierung Man muß den richtigen Zeitpunkt erwischen, nicht ganz am Anfang einer neuen Gruppe, aber auch nicht kurz vorm zerbrechen. Das heißt die Leute sollten sich gut kennen. •

Gruppendynamik + Rollen

Das Versprechen wird in der Regel in einer „neuen“ Gruppe abgelegt, das heißt es ist in jeder Stufe möglich

Der äußere Rahmen

Bei einem Versprechen sollte (muß) eine besondere Atmosphäre geschaffen werden, die sich deutlich vom „normalen“ Gruppenalltag abhebt. Einige Beispiele dafür sind zum Beispiel: 

im Sommerlager, auf einer Wanderung, auf einer Burgruine, im Wald, spät abends an einem schönen Ort ......

Natürlich lässt sich diese Liste noch fast endlos weiter führen, aber die Atmosphäre muß halt zur Gruppe passen.

Symbolik

Die Weltbundlilie

Drei Spitzen erinnern an die Punkte des Versprechens [image: image1.png]



Die beiden Sterne werden in vielen Ländern als Zeichen für „truth“ (=Wahrheit) und „knowledge“ (=Wissen, Kenntnis) angesehen. Das Seil mit dem Weberknoten soll die Einheit und Verbundenheit der Bewegung symbolisieren

Pfadfindergruß

Die drei erhobenen Finger stehen für die drei Punkte des Versprechens Der Daumen auf dem kleinen Finger sagt aus: „Der Große schützt den Kleinen“ Gegrüßt wird mit der rechten Hand; zusätzlich reicht man sich die linke Hand; bei der DPSG werden zusätzlich noch jeweils die kleinen Finger abgespreizt, die sich dann miteinander verschränken (symbolisiert Verbundenheit)

PB

Quellen: „Leiten mitten im Trupp“ / Georgsverlag, „Unternehmen“ / Georgsverlag, DPSG Bezirk Odenwald Tauber, DPSG Pfadi D-AK Freiburg Arbeitshilfe „Rauchzeichen“ DPSG D Speyer, diverse weitere Quellen.. 
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